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Tagungsprogramm  

„Alphabetisierung und Grundbildung: Wege zum Lesen und 
Schreiben für Erwachsene“ 

am Freitag, dem 24. August 2012 
im Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg, Luwigsfelde-Struveshof 

 

 9.00 Uhr Ankommen 

 9.30 Uhr Begrüßung  
Dr. Götz Bieber, Direktor des Landesinstituts für Schule und Medien Berlin-
Brandenburg  

 Eröffnung der Tagung 
Dr. Martina Münch, Ministerin für Bildung, Jugend und Sport des Landes 
Brandenburg 

 Funktionaler Analphabetismus in Deutschland.  
Ergebnisse der „Level-one-Studie“ 
Prof. Dr. Anke Grotlüschen, Universität Hamburg 

   Kaffeepause 

 Wie kommen Zielgruppe und Angebote zusammen? 
 Petra Mundt, Referentin für Grundbildung, Alphabetisierung und Arbeit und 

Beruf, VHS-Verband Schleswig-Holstein 

12.00 Uhr   Mittagspause 

13.00 Uhr Lesen und schreiben – der Schlüssel zur Welt.  
Funktionale Analphabeten für Bildung gewinnen  
Öffentlichkeitsarbeit an Beispielen - vorgestellt und kommentiert von 
Stephan Breiding, Pressesprecher des Ministeriums für Bildung, Jugend und 
Sport des Landes Brandenburg 

 Motivieren und Werben von Teilnehmerinnen und Teilnehmern in 
persönlichen Gesprächen – Erfahrungen aus Beratungsgesprächen stellen 
vor: Rosalinde Tinius-Nitschke, Jobcenter Dahme-Spreewald,  

Roswitha Malter, Schule des Zweiten Bildungsweges Dahme-Spreewald,  
Projekt „Lernpaten“ der MKVHS Havelland (angefragt), 
Schuldnerberatungsstelle im Landkreis Teltow-Fläming 

Schlussfolgerungen:  Mehr Menschen durch Öffentlichkeitsarbeit für 
Alphabetisierung und Grundbildung gewinnen 
Stephan Breiding, MBJS,  im Gespräch mit Landkreis- und Volkshochschul-
Vertreter/-innen und den Tagungsgästen 

15.00 Uhr  Ausklang und Ende der Tagung 

 


